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Sunntigstreffmit
Erntedankfeier
Altstätten AmSonntag,28.Sep-
tember,ab11.30Uhrtreffensich
Bauernfamilien und landwirt-
schaftlich Interessierte auf dem
Hof der Familie Leibundgut,
Burst 1. Das Treffen beinhaltet
WurstundBrot,einenImpulszu
Lebens-undGlaubensfragenim
Bauernalltag,Kinderprogramm
undDessertbuffet. Musikalisch
umrahmt wird das Erntedank-
fest vomLändlertrio Echo vode
Saxerlugga.

Spaziergang
«Säulen der Stadt»
Altstätten Art-Net lädt zum
Sinn-Spaziergang «Säulen der
Stadt» ein. Jack E. Griss führt
mithistorischenHintergründen
durch die Marktgasse von Alt-
stätten. Abgerundet wird der
Abend mit Livemusik, Impul-
senzumThemaundeinemApé-
ro.DerAnlass findetheuteDon-
nerstag um 19 Uhr statt. Be-
sammlung ist bei der Placidus
Kapelle, obereMarktgasse.

Öffentliche Führung
durchSonderausstellung
Altstätten Heute Donnerstag
um 18 Uhr findet eine öffentli-
che Führung durch die Sonder-
ausstellungen«ImSchattendes
Krieges. Alltag im Rheintal»
und«Rettende Schweiz? Flucht
im Rheintal» statt. Es ist keine
Anmeldung nötig.

ProSenectute: Vortrag
zuKriminalität
Altstätten Die Kantonspolizei
St.Gallen erläutert in diesem
Vortrag gängige Methoden wie
«Enkeltrick», «Falscher Poli-
zist», Schockanrufe und Be-
trugsmaschen imInternet.Wei-
tere Themen sind das richtige
Verhalten an der Haustür, Prä-
vention von Taschen- und
Trickdiebstahl sowie der Um-
gang mit Bargeld. Der Vortrag
findet am Dienstag, 4. Novem-
ber, von 15 bis 16 Uhr im Kurs-
raum von Pro Senectute, Bild-
strasse 5, statt. Anmeldung und
weitere Infos für Interessierte
(60+) bei Pro Senectute Rhein-
tal Werdenberg Sarganserland,
Telefon 058 750 09 00, E-Mail
rws@sg.prosenectute.ch.

Gesang Der Probezyklus berei-
tet auf folgende Veranstaltun-
gen vor: dreitägigerVereinsaus-
flug vom 10. bis 13. Oktober ins
Puschlav, Veltlin und Festival
della Castagna im Bergell, öf-
fentlicherHerbsthöck im«Obe-
ren Bad» (Ortsmuseum) Mar-
bach, 8. November; Auftritt im
Geserhus Rebstein, 15. Novem-
ber.

Projektherbst wirdmit
Pizzaabend geschlossen
Als Dirigent konnte Hanspeter
Bischof (Dirigent Männerchor
St.Margrethen) gewonnen wer-
den.Geplantsindinsgesamtsie-

ben Proben, jeweils dienstags
von19bis 20.15Uhr.DieProben
finden am 23. und 30. Septem-

ber, 21. und 28. Oktober sowie
am 4. und 11. November statt.
Der Projektherbst des Männer-

chors Marbach wird für alle be-
teiligten Sänger am 18. Novem-
ber mit einem gemeinsamen
«Pizzaabend» abgeschlossen.
Es werden derzeit noch Sänger
für den Projektherbst gesucht.
DieTeilnahmeistfreivoneinem
Vereinsbeitritt.

Am 8. November findet ab
16Uhrder«Herbsthöck»beim
Ortsmuseum Marbach statt.
Das Programm kann ab dem 1.
September unter maenner-
chor-marbach.com eingese-
henwerden.Bei Interesseoder
Fragen steht Präsident Hans
Obrist zur Verfügung, Telefon
071 777 3304. (pd)

MitErfolg,RuhmundEhre sind
Verpflichtungen verbunden.
DemistsichauchAndrinDobler
bewusst. Der frischgebackene
Europameister der Landma-
schinenmechaniker würde sich
viel lieber seinerArbeitwidmen
und an einem Motor herum-
schrauben, statt ein Interview
zu geben. Aber als Goldmedail-
lengewinner an den europäi-
schen Berufsmeisterschaften
Euroskills im dänischen Her-
ning hat er eine Vorbildfunk-
tion. Er ist Botschafter eines
ganzen Berufsstandes. Eine
Aufgabe, die er gewissenhaft
undmit Stolz wahrnimmt.

Die Liebe zur
Landmaschinentechnik
Dass es so weit gekommen ist,
verdankt Andrin seiner Aufge-
schlossenheit. «Schon zum En-
demeinerLehrzeit habe ichmir
überlegt, an der Schweizer Be-
rufsmeisterschaft Swissskills
teilzunehmen.» Die Lehre bei
der Brülisauer Landmaschinen
GmbH in Eichberg schloss er
mit der sensationellen Note 5,6
ab. Bei der Diplomfeier habe er
dann den Entschluss gefasst:
«Jawohl, ichmeldemichan.»Er
schaffte es ins Team seines Be-
rufsverbandesundholte sich im
März 2024 gleich den Schwei-
zermeistertitel.

Gleichzeitig war das die
Qualifikation für die Euroskills.
Von nun an war ein rigoroses
Trainingangesagt.«BeimWett-
kampf in meinem Beruf geht es
vor allem umdie Fehlerdiagno-
se bei Landmaschinen und wie
man technische Probleme be-
hebt», erklärt Andrin. Für ihn
bedeutete das ein stundenlan-
ges SelbststudiumvonFachlite-
ratur und jeweils am Samstag
ein Praxistraining vor Ort.

Mit voller Konzentration
zumWettkampf
Auf die Europameisterschaften
von letzter Woche war er bes-
tens vorbereitet. Richtig nervös
wurde er nie. Auch dann nicht,
als er drei Tage lang in einer

grossenMessehallevorTausen-
den von Zuschauerinnen und
Zuschauern konzentriert arbei-
ten musste. «Dafür gibt es vom
Verband der Swissskills ein
Mentaltraining», sagt Andrin.
Dashelfedabei,sichaufdieAuf-
gabe zu fokussieren und alles
andere auszublenden. Manch-
mal helfen auch Ohrstöpsel,
aber nicht immer.

«BeimeinerArbeitmuss ich
teilweisemeinGehöreinsetzen,
etwa, um das Piepsen der Diag-
nosegeräte zu hören.» Mit
Pfropfen in den Ohren geht das
natürlichnicht.HierkommtAn-
drin Doblers andere grosse Lei-
denschaft zum Tragen: die Mu-
sik. Er ist Geigenvirtuose und
tritt regelmässig mit der Fami-
lienformation «Striichmusig
Dobler» auf Bühnen im In- und
Ausland auf. Das sei das beste
Rezept gegen Lampenfieber,

sagt er: «Ichbinesgewöhnt, vor
Publikum zu stehen.» Ausser-
dem brauche es für das Violi-
nenspiel eiserne Disziplin. Ein
weiterer Pluspunkt an einer Be-
rufsmeisterschaft.

Dobler musste sich gegen
siebenHerausforderer aus ganz
Europa durchsetzen. Der Kon-
kurrenzdruck wurde ihm schon
nachwenigenStundenbewusst.
Beim erstenWettkampf-Posten
hatteerdreivonvierFehlernge-
funden. «Das fand ich eine gute
Leistung», meint Andrin. Dann
hörte er, dass einige seinerKon-
trahenten alle Fehler gefunden
hatten. «Davon darf man sich
nicht entmutigen lassen», sagt
er, «manmuss weitermachen».

Der Europameistertitel und
die grosse Erlösung
DiegrössteZerreissprobemuss-
ten seine Nerven bei der Rang-

verkündigungamSamstagüber
sich ergehen lassen. Der Beruf
der Landmaschinenmechani-
ker kam erst an 53. Stelle fast
ganz am Schluss des Abends.
Umso schlimmer war, dass die
Preisverleihung mit Showeinla-
gen aufgelockert wurde. Das
zog die Zeremonie zusätzlich in
die Länge und verlängerte sein
Martyrium.

Vom feinen Galadinner, das
serviert wurde, hatte Andrin
nicht viel. Er lacht: «Ich hatte
wirklichkeinenAppetit.»Dann,
endlich, die Erlösung. Sein Na-
me wurde verlesen. Auf dem
ersten Platz.

DenMomenthabeerwie im
Traum erlebt: «Es ist schon et-
was surreal, wennman auf dem
Podest steht.» Viele Gedanken
seien ihm nicht durch den Kopf
gegangen, wie er zugibt. «Aber
eswar dasGefühl einer riesigen

Freude.» Für eine grosse Feier
blieb kaum Zeit. Die Schweizer
Delegation reiste schon am
Sonntag früh zurück in die
Schweiz.

Das Fest muss Andrin wohl
noch nachholen. Er hat auch
noch keinen Ehrenplatz für sei-
ne Goldmedaille gefunden.
«Darüberhabe ichmirgarkeine
Gedanken gemacht», sagt er.
Dannfügterachselzuckendhin-
zu: «Ichhabenochnicht einmal
meine Koffer ausgepackt.»

Gut gerüstet in die
berufliche Zukunft
Wie sichderEuropameistertitel
auf seine berufliche Zukunft
auswirken wird, weiss Andrin
Doblernochnicht.Vonfrüheren
Medaillengewinnern hat er ge-
hört,dassermitArbeitsangebo-
ten rechnen kann. Interessant
ist das für ihn vorderhandnicht.
Dafür gefällt es ihm bei der Fir-
maBrülisauer zu gut. Viel wich-
tiger sei für ihn die Erfahrung,
dieerindenletztenMonatenge-
wonnenhat. «Ich habe sehr viel
gelernt», sagt Dobler. «Nicht
nur beruflich, sondern auch
über mich selbst. Mental habe
ich einen grossen Schritt vor-
wärts gemacht.»

Kann er das Erlebte weiter-
empfehlen?Würde er eswieder
tun? Hier wird Andrin Dobler
nachdenklich. „Es war eine
schöne Erfahrung, die einem
niemandnehmenkann“,sagter,
„aber ich bin auch froh, dass es
jetzt vorbei ist.“Die gewonnene
freie Zeit will Andrin nun ver-
mehrt seiner Geige, der Musik
und Auftritten mit der Familie
widmen.

Schon heute Donnerstag-
nachmittag gibt es für ihn ein
Wiedersehen mit seinen
Schweizer Teamkollegen. Im
Rahmen der aktuellen Berufs-
meisterschaften Swissskills, die
gestern in Bern gestartet sind,
werden sie von Bildungsminis-
ter Guy Parmelin empfangen.
Dann werden die insgesamt elf
Medaillen der Schweizer Dele-
gation gefeiert, undAndrinDo-
blerdarfnocheinmalaufseinen
Europameistertitel anstossen.

Patric Kees

Vorstand Männerchor Marbach (v. l.): Josef Lais, Hans Obrist, Ruedi
Kehl und Basil Rainolter. Es fehlt Anton Gächter. Bild: pd

Andrin Dobler (21): Der frischgekürte Europameister der Landmaschinenmechaniker lässt sich an den
Euroskills in Herning (DK) feiern. Bild: Swissskills / Michael Zanghellini
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Projektchor lädt zum Mitsingen ein
DieMännerchöreMarbach und Altstätten traten die letzten zwei Jahre gemeinsam auf.
Marbach hat sich nun dazu entschlossen erneut den Alleingang zuwagen und sucht Sänger.

Mit Disziplin und Leidenschaft
Andrin Dobler ausWeissbad ist der beste Landmaschinenmechaniker Europas. Am vergangenen Samstag
erkämpfte er bei den europäischen Berufsmeisterschaften Euroskills in Dänemark die Goldmedaille.


